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Deutſchland.
Berlin, d. 10. December. Der Ober Präſident der Provinz

Sachſen und Abgeordneter zur erſten Kammer, Tv. Witzleben, iſt
aus Magdeburg der K. Däniſche Geſandte und außerordentliche Mi
niſter am K. K. Oeſterreichiſchen Hofe, v. BilleBrahe, aus Ko
penhagen hier angekommen.

Heute hat die Regierung der zweiten Kammer das Budget
pro 1852 vorgelegt, mit Ausnahme des Etats des Kriegsminiſteriums,
der noch nicht im Druck vollendet iſt.

Das „Poſtamtsblatt“ bringt eine amtliche Bekanntmachung über
den Beitritt der großherzogl. Luxemburgiſchen Regierung zum
deutſchöſterreichiſchen Poſtverein.

Ein Theil der Kammer Mitglieder beabſichtigt, ſich zum Weih
nachtsfeſte auf vierzehn Tage zu vertagen, während ein anderer Theil
eine kürzere Vertagung wünſcht, um bald Pienarſitzungen halten zu

können. zWie verlautet ſchreibt man der „Schleſ. Ztg. von hier
ſoll der hieſige franzöſiſche Geſandte ſich bitter über die Haltung
eines einflußreichen Theils der hieſigen Preſſe gegen den Staatsſtreich
des Präſidenten Bonaparte beſchwert haben. Weniger beſtimmt,
aber doch wiederholentlich, wird verſichert, daß auch der Geſandte
Rußlands ſich in ähnlichen Jntentionen bewege.

Es wird dem Vernehmen nach die Gründung eines zweiten Or
gans für die Vertretung der katholiſchen Intereſſen vorbereitet.

Die hieſige Gemeinde der Jrvingianer ſoll bereits circa 500 Mit-

glieder zählen zBekanntlich hatten mehrere, zum ehemaligen reichsritterſchaft
lichen und reichsſtändiſchen Adel gehörende Perſonen ſich petitionirend
an die Bundesverſammlung um Wiedererſtattung der, ihnen im Art. 14
der Bundesakte zugeſicherten, durch die neuere Geſetzgebung in den
Einzelſtaaten aber entzogenen Privilegien gewandt. Die Reklama-
tions Kommiſſion fand dieſelben für begründet und trug darauf an,
daß die Beſtimmungen des Art. 14. der Bundesakte in allen Bun
desſtaaten ungeſchmälert aufrechterhalten, reſp. die in demſelben feſt
geſetzten Privilegien dem betreffenden Adel zurückerſtattet werden ſoll
ken. Der Antrag der Reklamations Kommiſſion wurde, der „Spen.
Ztg.“ zufolge, von der Bundesverſammlung in ihrer Sitzung vom
2. d. zum Beſchluſſe erhoben. Die Ausführung dieſes Beſchluſſes
betrifft namentlich die größeren Staaten, auch Preußen, und es wird
zu erwarten ſein, inwiefern dieſe einem bundestäglichen Eingriff nach
geben werden. Am 5. fand wieder eine mehrſtündige Sitzung der
Bundesverſammlung ſtatt, von der man bis jetzt Nichts erfährt, als
daß „Dinge von der höchſten Wichtigkeit zur Verhandlung kamen.

[Fünfte Sitzung der Zweiten Kammer vom 10. De
cember.] Präſident Graf v. Schwerin. Die Sitzung wird um
1 Uhr eröffnet. Auf der Miniſterbank: Die HH. v. Manteuf
fel S mons und v. Bodelſchwingh. Nach Verleſung des Pro
tokölls zeigt der Präſident den Eintritt einiger neuer Mitglieder an.
Verſchiedene Urlaubsgeſuche werden bewilligt. Hierauf werden 5 Ab
geordnete raſtt. r betleſt

Der Präſident verlieſt ſodann dDyhrn. Derſelbe e iſht e e e et
„Die Kammer wolle beſchließen, zu erklären da das von derRegierung befolgte Verfahren, indem ſie Sewebetteieneen aus
den, im F. 1 des Preßgeſetzes vom 12. Mai d. J. genannten Ka

tegorieen die ihnen ertheilten Konceſſionen auf adminiſtrativem We
Se wieder entzieht; 2). Zeitungen, denen auf Grund der Verord

nung vom 5. Juni 1850 der Poſtdebit entzogen worden, nunmehr
nach erfolgter Wiederaufhebung der betreffenden Verordnung gleich
wohl zur Debitirung nicht verſtattet, und andere Zeitungen, die

Halle, Freitag den 12. December
Erſte Ausgabe.

1851.

bisher durch die Poſt debitirt worden mit Entziehung des Poſt
debits bedroht, den Vorſchriften der beſtehenden Geſetze, insbe
ſondere des Preßgeſetzes vom 12. Mai d. J., nicht entſpricht.

Die Kammer tritt dem Vorſchlage des Präſidenten bei, den Antrag
einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen. Der
Finanzminiſter übergiebt in Folge einer königl. Ermächtigung den
Staatshaushaltsetat für 1852 mit dem Bemerken, daß die Spezial
etats, ſoweit ſie im Drucke fertig ſeien, den betreffenden Spezial
budgetkommiſſionen, den übrigen Mitgliedern jedoch erſt, wenn ſie
vollſtändig zuſammengebunden ſein werden, behändigt werden ſollen.

Da weitere Gegenſtände der Berathung nicht vorliegen, ſo wird
die Sitzung (127, Uhr) geſchloſſen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Paderborn d. 4. Dec. Die Jeſuitenmiſſion dauert hier
ſchon 10 Tage und wird noch bis zum nächſten Sonntag fortgeſetzt
werden. Der Erfolg der Jeſuiten iſt ungeheuer. Man kann rechnen
daß bei den dreimaligen täglichen Andachten im Dom 3 bis 1000 Men
ſchen alſo ſo zlelrklch Vir geſaunrntte rich feure r re
Stadt verſammelt iſt. Die Mitglieder der proteſtantiſchen und jüdi
ſchen Gemeinde gehören zu den eifrigſten Beſuchern. Dabei herrſcht
eine ſolche Begeiſterung für die Väter, daß niemand es wagen darf
ein leiſes Wort gegen die Geſellſchaft Jeſu vorzubringen, ohne die
größte Entrüſtung hervorzurufen. Das hat die Weſtf. Ztg. erfah
ren, welche einige harmloſe, rein referirend geſchriebene Artikel über
die Miſſion brachte. Nicht allein die „ungebildeten“ Klaſſen auch
ein großer Theil der „gebildeten Richter, Advokaten, Aerzte ſind
voll des Lobes der Jeſuiten gar manche Bekehrungen finden ſtatt.
Das ſind die Erfolge der Beredtſamkeit, welche die drei hier anweſen
den Väter in täglich drei Predigten entwickeln. Jhre Sprache iſt
durchaus auf das Volk berechnet, deſſen Neigungen, Anſichten Vor
ürtheile, Verhältniſſe ſie genau kennen. Bezeichnend iſt, daß ſie ihr
Hauptaugenmerk darauf richten die Uebereinſtimmung der Sätze des
Katholizismus mit der „Vernunft“ nachzuweiſen. Auf ein ſolches ra
tionaliſtiſches Raiſonnement folgt in ihren Predigten in der Regel ein
ſchwungvoller begeiſterter Schluß, der den Zuhörer über die Lücken
der Beweisführung hinwegreißt. Das Kollegium der hier anweſenden
Jeſuiten befindet ſich in Belgien. Von da aus gründeten ſie eine
Niederlaſſung in Aachen ſeit einem Jahre ſind ſie in Münſter, wo
der Adel bereitwilligſt die nöthigen Gebäude u. ſ. w. zur Dispoſttion
geſtellt hat. Die Jeſuitengeſellſchaft in Münſter ſoll bereits auf ei
nige 40 Köpfe angewachſen ſein. Nach Paderborn wurden ſie vom
hieſigen Biſchofe berufen, nachdem der Oberpräſident von Weſtfalen,
wie es heißt, erklärt hatte, daß von Regierungswegen der Abhaltung
einer Jeſuitenmiſſion nichts im Wege ſtehe. Auch hier werden ſie
wahrſcheinlich eine bleibende Niederlaſſung gründen die nöthigen Sum
men ſollen bereits zur Dispoſition ſtehen. Von hier werden die Je
ſuiten, wie es heißt, nach Hildesheim, von da nach Berlin gehen.
Namentlich in Berlin verſprechen ſie ſich die größten Erfolge, und
ſollen ſich mit großen Hoffnungen tragen. (N. 3.)

Hannover d. 9. December. Heute ſchritt die erſte Kammer
zur Berathung des Schreibens der königl. Regierung vom 2. d. die
Organiſation der Verwaltung betreffend. Der Kampf mit der
Regierung wurde ſofort aufgenommen und fand in einem Antrage,
welcher die getrennte Einführung der Juſtizorganiſation verhindern
will, ſeinen Ausdruck. Ohngeachtet des Widerſpruches der Regierung,
die formelle Einwendungen erhebt, beſchließt die Kammer beide Schrei
ben über die Juſtiz- und Verwaltungs-Reorganiſation zugleich ihrer
Berathung zu unterwerfen. Der Antrag, welcher dahin geht: „Stände
erkennen an, daß die Regierung während der kurzen Zeit ihres m
ſtehens noch nicht in der Lage geweſen ſein mag, die r
organiſationen umfaſſend zu prüfen da aber die geſammten ren
fationen von Regierung und Ständen bisher immer als ein einheite



liches Ganzes behandelt worden, ſo enthalten ſie ſich aller ſtückweiſen
Behandlung und wünſchen, daß die Regierung baldthunlichſt über die
geſammten Organiſationen Vorlagen an die Stände gelangen laſſe“,
wurde ſchließlich mit großer Majorität zum Beſchluß erhoben.

Hannover, d. 9. Oecember. Aus Münden wird der Han
noverſchen Zeitung geſchrieben Der Miniſterialvorſtand Stüve, der
bekanntlich vom hieſigen Wahlkollegium zum Deputirten in die II.
Kammer gewählt worden war, hat wegen der der Wahl hinzugefüg-
ten Bedingung „daß er ſich verpflichten ſolle, für die Genehmigung
des Vertrags vom 7. Sept. zu ſtimmen“, die auf ihn gefallene Wahl

abgelehnt. dWien d. 7. Decbr. Die hieſigen officiellen Blätter fahren fort
aus Leibeskräften das bonapartiſtiſche Attentat als eine neue Rettung
der Geſellſchaft zu preiſen; es verſteht ſich von ſelbſt, daß in Folge
deſſen eine abweichende Anſicht in der Preſſe gar nicht mehr hervor
zutreten wagt. So ſagt die Oeſterr. Corr. unter Anderm: „Der
überwundene Straßenkampf galt offenbar nicht dem Schutze der Na
tional Verſammlung er war ein Erzeugniß des großen ſocialiſtiſchen
Complottes. Jm Jntereſſe der Geſellſchaft und der Civil. ſation muß
man ſich Glück wünſchen, daß der jedenfalls überſtürzte Ausbruch
gründlich vereitelt und ein Theil der größten über Frankreich ſchweben
den Gefahr jetzt ſchon beſeitigt worden iſt.“

Frankreich.
Paris, d. 9. Decbr.

Der Miniſter des Jnnern hat geſtern durch zwei Rundſchreiben an
die Präfekten den AbſtimmungsModus vorgeſchrieben und die Voll
macht zur Abſetzung unzuverläſſiger Beamten zurückgenommen. Ge
gen 100 Repräſentanten vom Berg ſitzen in Haft.

Straßburg, d. 7. Decbr. Der Praäfect des oberrheiniſchen
Departements hat die nachſtehenden Beſchlüſſe zur allgemeinen Kennt
niß gebracht

Angeſichts der bedenklichen Umſtände, in denen das Land ſich befindet
angeſichts der uns verliehenen Vollmachten; in Erwägung, daß es die erſte
Pflicht der Obrigkeit iſt die Ordnung zu ſichern die öffentliche Ruhe auf
recht zu erhalten und jede Möglichkeit eines Conflicts zu verhüten; beſchließen:
Art. 1. Jede politiſche Veröffentlichung unter der Geſtalt eines Journals, ei
ner Broſchüre, eines Anſchlagzettels iſt einſtweilen in der ganzen Ausdeh
nung des Departements unterſagt. Bis auf Weiteres darf keine Veröffent
lichung dieſer Art ohne unſere beſondere Ermächtigung gemacht werden. Art.
2. Jede politiſche Zuſammenkunft iſt in der Ausdehnung des Departements un
terſagt. Diejenigen welche ſich ungeachtet des gegenwärtigen Beſchluſſes bil
den würden werden unmittelbar zerſtreut werden. Art. 3. Es iſt unterſagt,
ich auf der öffentlichen Straße oder anderwärts zuſammenzurotten jede Zu
ammenrottung wird unmittelbar durch die Gewalt zerſtreut. Es iſt gleichfalls

unterſagt, Geſchrei auszuſtoßen oder politiſche Lieder hören zu laſſen. Die Zu
widerhandelnden werden verhaftet werden. Art. 4. Die Zuſammenkünfte in
den Kaffeehäuſern Brauereien Schenken und andern öffentlichen Orten wel
che einen politiſchen Charakter annehmen würden oder die öffentliche Ruhe ſtö

worden unmittelbar zoſtront und die Hrte wo ſie achalten wur
den geſchloſſen werden. Art. 5. Um die öffentliche Ruhe an allen Punktenzu ſichern iſt die Militairbehörde aufgefordert, das Departement von Mobil
dolonnen durchziehen zu laſſen, deren Unterhalt durch Requiſitionen an die Mai
res der Gemeind n geſichert werden wird, wo die Truppen Halt machen oder
bleiben. Dieſe Beamten werden dafür mit den Gemeindegeldern ſorgen vor
behaltlich ſpäterer Regulirung. Art. 6. Die Herren Unterpräfecten, Maires
und Commandanten der Gendarmerie und der öffentlichen Macht, Polizeicom
miſſäre und im Allgemeinen alle Agenten der Obrigkeit ſind beauftragt zur
Vollziehung des gegenwärtigen Beſchluſſes beizutragen. Art. 7. Gegenwärti
ger Beſchluß wird in allen Gemeinden des Deparkements durch die Sorgfalt
der Herren Maires angeſchlagen und veröffentlicht werden. Kolmar, d. 4. Dec.
Dürckheim.

Vermiſchtes.
Die Augsburger Abendzeitung berichtete neulich aus Mün

chen vom 26. Nov. Eine Hiobspoſt iſt heute hier eingetroffen. Das
Schiff, welches das ſchöne, allgemein bewunderte, aus der königlichen
Erzgießerei hervorgegangene Kunſtwerk, die Erzſtatue Güſtav
Adolph's, nach Schweden bringen ſollte, wurde auf der Ueberfahrt
von Hamburg nach Gothenburg nahe bei Helgoland durch Sturm
auf den Strand geworfen und ſcheiterte. Die bisher verſuchten Be
mühungen, dieſes ausgezeichnete Kunſtwerk dem Meeresgrunde zu
entreißen, waren fruchtlos. Dagegen wird jetzt aus Cuxhaven vom
4. Dec. geſchrieben daß es nach mehrtägiger Anſtrengung gelungen
ſei, die Statue Guſtav Adolf's aus dem Waſſer zu winden und auf
der Sanddüne in Sicherheit zu bringen. Ein glüdlicher Stern ſcheint
über dem Kunſtwerke gewaltet zu haben wie verſichert wird, iſt daſ
ſelbe außer der Spitze der Degenſcheide und außer dem Zeigefinger
der rechten Hand (welcher angenietet geweſen) völlig unverſehrt ge
blieben. Das Wrack des Schiffes ſoll, nachdem der Boden durchge
brochen und die Statue ins Meer geſunken war, weit über die letztere
hinaus geſchleudert worden ſein, ſodaß dieſelbe unbeſchädigt geblieben.

Aus der Provinz Sachſen.
Das Amtsblatt der hieſigen Königl. RegierungMerſeburg.

enthält Folgendes
Die bis einſchließlich den 21. v. Mts. unter Nr. 1 339 incl.

quittirten, Behufs der Lonvertirung an uns eingereichten Schuldver
ſchreibungen de 1848 ſind von Berlin zurückgekommen und die Rück
ſendung des Reſtes in ganz kurzer Zeit zu erwarten.

Da mit dem 30. v. Mts. die Annahme geſchloſſen worden und
das Rückgabegeſchäft möglichſt bald beendet werden ſoll, ſo veranlaſſen
wir die Einreicher, uns unſere mit ihrer Rückempfangöquittung zu
verſchende Empfangsbeſcheinigung ſchleunigſt unter der Rubrik:

„wegen Convertirung der freiwilligen Staats Anleihe“
einzuſenden und dagegen die Rückgabe der eingereichten Effecten zu
erwarten. Meiſeburg, den 3. December 1851.

Königliche Regierungs-Hauptkaſſe.

(Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anzeigers.)

Die durch den Abgang des Königlichen Kreisphyſikus Dr. Ge
rold erledigte Kreisphyſikatsſtelle des Delitzſcher Kreiſes iſt durch das
Reſkript des Königlichen Miniſterii der geiſtlichen c. Angelegenheiten
vom 10. November c. dem praktiſchen Arzte, Wundarzte und Ge
burtshelfer Dr. Deuütſchbein in Herzberg verliehen worden.

Der invalide Unteroffizier Friedrich Wilhelm Waſchfeld iſt als
Briefträger bei dem Poſtamte zu Merſeburg angeſtellt worden.

Magdeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regie
rung meldet: Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Kaiſershagen
mit Reiſer, in der Diöces Mühlhauſen, iſt dem bisherigen Pfarr
Adjuncten zu Clettſtedt, Diöces Langenſalza, Johann Auguſt Kör
ner, verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen
PfarrAdjunctur zu Clettſtedt iſt der Beſitzer des Ritterguts daſelbſt.

Die erledigte evangeliſche Ober-Pfarrſtelle zu Seyda, in der Diö
ces Seyda, iſt dem bisherigen Oberpfarrer und Superintendenten zu
Eckartsberga Friedrich Chriſtoph Jacobi, verliehen worden. Das
dadurch vacant gewordene Ober-Pfarramt zu Eckartsberga iſt Königl.
Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Tauhardt
mit Kahlwinkel, in der Diöces Eckartsberga, iſt. der bisherige Prädi
cantur-Adjunct zu Dorf- Alsleben, Julius Weilepp, berufen wor
den. Patron der dadurch vacant gewordenen Prädicantur-Adjunctur
zu DorfAlsleben iſt Se. Hoheit der regierende Herzog von Deſſau.

Der Regierungs Rath von Arnim iſt von der Königl. Regie
rung zu Düſſeldorf an das Regierungs Collegium zu Magdeburg
verſetzt. Der Landwehr- Lieutenant Daniel Heinrich Hellmuth iſt
als Polizei Commiſſarius bei dem Königlichen Polizei Directorium zu
Magdeburg angeſtellt worden.

Das Stadt und Kreisgericht in Magdeburg hat hinter
den Dr. wed. W. Löwe aus Calbe an der Saale, welcher durch
Erkenntniß des Ober-Tribunals zu Berlin vom 17. Sept. d. J. we
gen Hochverraths zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt iſt,
ſich jedoch durch ſeine vorherige Entfernung aus den preußiſchen Staa
ten der Strafvollſtreckung entzog, einen von einem genauen Signa
lement begleiteten Steckbrief erlaſſen.

Nach einer Bekanntmachung in der „Magd. Ztg. vom 10.
d. M. wird der Bürgermeiſter Loempcke aus der Sudenburg ſeit
dem Montag Abend vermißt. Derſelbe hatte einem Ueberfahrer in
Buckau aufgetragen, ihn Abends auf ſein Rufen von dem Rothen
hornufer abzuholen und hat dem Ueberfahrer auch mehrmals von
dem gedachten Ufer aus gegen 6 Uhr Abends zugerufen, worauf der
letztere über die Elbe gefahren iſt, und unterwegs zwar den dritten
und letzten Ruf des Vermißten noch deutlich vernommen, dieſen ſelbſt
aber, auf dem Rothenhornufer angelangt, nirgends mehr angetroffen
hat. Es iſt leider zu befürchten daß der Vermißte auf irgend eine
Weiſe verunglückt, vielleicht vom Ufer hinabgeglitten und in die Elbe
geſtürzt iſt.

Am 5. December wurde in Magdeburg ein von einem
Polizeibeamten verhafteter Fremder, welcher ſich wie der „M. C.“
meldet am Bahnhofe herumtrieb, von etwa 100 Arbeitern an
einer Bauſtelle gewaltſam wieder befreit. Am Morgen des 6. wurde
dieſer Bauplatz cernirt, die Arbeiter aufgeſtellt und 18 von ihnen,
die ſich vorzugsweiſe hervorgethan hatten und wieder erkannt wurden,
verhaftet. Nachträglich erfolgten noch weitere Verhaftungen.

Naumburg. Unter den bemerkenswerthen Verhandlungen
des diesmaligen Schwurgerichts erregten die am 28. und 29. vorge
kommenen das meiſte Jntereſſe. Jene betraf den Buchhändler We
bel von Zeitz weil er im Beſitze von 7 Exemplaren des erſten Hef
tes vom 14. Bande des Meyerſchen Univerſums geweſen war, worin
geſetzwidrige Stellen enthalten geweſen. Der Angeklagte hatte ſich
nicht geſtellt. Deſſenungeachtet erkannte der Gerichtshof auf keine
andere Strafe, als auf Vernichtung jener ſieben Exemplare. Am
29. ſtand ein Knabe wegen Brandſtiftung vor den Schranken. Der
ſelbe, der Sohn eines Paſtors, war in Penſion nach Zeitz gethan
worden. Das Heimweh überkam ihn aber ſo ſehr, daß er Alles ver
ſuchte nach Hauſe zu gelangen, und weil Nichts fruchtete, darauf
verfiel, ſeinen Strohſack anzuzünden, um bei dem dann entſtehenden
Tumulte im Hauſe zu entkommen. Das erſte Mal war der Verſuch
ohne Erfolg, beim zweiten Male wurde er gefaßt. Die Verhand
lung war pſychologiſch von Jntereſſe, beſonders die Vertheidigungs
rede des Kreisphyſikus von Zeitz. Die Geſchwornen erkannten auf
nichtſchuldig.

Der freien Gemeinde in Naumburg, welche am 12. Aug.
polizeilich geſchloſſen wurde, iſt bis jetzt, alſo beinahe nach 4 Mona
ten, weder eine Anklage, noch eine Vorladung zum richterlichen Ent
ſcheidungstermine zugegangen.

Vor dem ſeit Anfang dieſes Monats zuſammengetretenen Ge
ſchwornengericht in Erfurt ſind wieder 4 politiſche Prozeſſe verhan
delt worden. Der erſte betraf den Dr. phil. Müldener aus Nord
hauſen, welcher im Jahre 1848 verletzende Ausdrücke gegen den Kö
nig ſich hatte zu Schulden kommen laſſen derſelbe wurde am 3. zu
2 Monat Gefängniß verurtheilt. Am 5. wurde gegen den Konrektor
Dr. Schramm aus Langenſalza, früheren Abgeordneten der Natio
nalverſammlung und der zweiten Kammer in Berlin, wegen Hoch
verraths 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahre polizeiliche Aufſicht er
kannt; der Buchhändler Straube aus Erfurt wegen Verführung
von Landwehrleuten zum Ungehorſam zu einer 18 monatlichen Fe
ſtungsſtrafe, ſowie der Kandidat der Theologie Stieler gqus Lan
genſalza wegen Aufforderung zum Ungehorſamn gegen die Geſetze zu
einem Jahre Gefängniß verurtheilt. Die drei Verurtheilten ſind
flüchtig.



22

Nachrichten aus Halle.
Am 11. December.

Unſere Univerſität hat aufs Neue eines ihrer Mitglieder verloren.
Der Profeſſor der Medicin, Dr. Hermann Ludwig Friedlän-
der, verſchied geſtern Abend nach 8 Uhr an einer Unterleibsentzün-
dung im 61. Lebensjahre. Der Verewigte war zu Königsberg gebo
ren, hatte als Militairarzt den Befreiungs Feldzügen beigewohnt und
gehörte ſeit länger als 30 Jahren der hieſigen Univerſität als akade
miſcher Lehrer an. Eine Reihe von Jahren hindurch verſah er die
Redaktion des mediciniſchen Faches bei der Allgemeinen Literatur
Zeitung und hat außerdem ſowohl durch einzelne Schriften in die
ſem Gebiete, wie durch ein Reiſewerk über Jtalien ſeinen Namen in
der gelehrten Welt bekannt gemacht.

Die Anzahl und Strafzeit der Gefangenen Männer und Wei
ber), welche vom Anfang des Jahres 1845 bis Ende des Jahres
1851 in der Gefangen- Anſtalt des hieſigen Kreisgerichts detinirt wor
den ſind, beträgt:

im Jahre 1845
im Jahre 1846
im Jahre 1847

503 mit 19,754 Tagen,
596 mit 18,317 Tagen,
721 mit 23,399 Tagen,

im Jahre 1848 700 mit 20,722 Tagen,im Jahre 1841090 816 mit 267708 Sagen
im Jahre 1850 1319 mit 34,735 Tagen,
im Jahre 1851 (bis ultimo November) 1234 mit 37,805 Tagen.

Vom 1. December bis 10. December 1851 ſind eingeliefert worden
60 (Männer und Weiber). Der Beſtand der Gefangenen am 10. Dec.
d. J. war 127 Männer, 80 Weiber, 2 Kinder, zuſammen 209 Köpfe.

Der Reiſende aus Magdeburg welcher ſich am 4. d. Mts. im
Gaſthof zum goldenen Löwen erſchoſſen, iſt bereits am Montag Abend
hierſelbſt begraben worden. Wie ſich aus den aufgefundenen Papie
ren des Unglücklichen ergeben, iſt es nicht ein Handlunzsreiſender,
wie von uns zuerſt angegeben wurde, ſondern ein RegierungsSuper
numerar, Namens Wiehe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Partik. Kleinmichel a. Petersburg.
Wilde a. Plauen. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Rüdesheim,
Leipzig Keſſler a. Pirna, Thiele a. Hanau, Friſch a. Zwickau.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr. Fabrik. Brummer
a. Bernburg Die Hrrn. Kaufl. Ritterling a. Leipzig Meyer a. Hamburg,
Schülling a. Köln, Cohn a. Berlin Sprung a. Rheidt.

Golduner NRing: Die Hrru. Kaufl. Laue a. Magdeburg Seidler a. Branden
burg Hoffmann a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Baron v. Belgern a. Wien. Hr. OAmtm. Schröder a.
Prag. Hr. Oekon. Sachſe a. Strehla. Die Hrru. Kaufl. Schelcher a. Mutz
ſchen Richter a. Wurzen.Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Jonas a Berlin, Schröder a. Deſſau,
Pfeffer a. Dresden Dtto a. Leipzig, Hechtheid a. Colbeda. Hr. Maſchinen
bauer Zander a. Potsdam Hr. Baumſtr. Bempe a. Erfurt. Hr. Privat
Sekr Schilling a. Weißenfels. Hr. Rent. Willmanns a. Köln.

Stadt Hamburg Fräul. Bohumia Waura, Opernſängerin a. Weimar. Hr.
Juſtizrath Dr. Richter a. Berlin. Hr. Fabritherr Schlegel a. Coblenz. Hr.
Amtm. Donath a. Münſter. Die Hrru. Kaufl. Cramer a. Düſſeldorf, Fritſch
a. Nordhauſen Kern u. Reinſtein a. Mainz.Schwarzer Bär? Hr. Bergbeamter Mäder a. Grätz. Hr. Tuchhdlr. Schuei
der a. Bamberg. Hr. Geſchäftsm. Bohne a. Laubegaſt. Fräul. Hammer a.
Leipzig.Thüringer Bahnhof Hr. Oberſt v Darnhäuſer a. Hannover. Hr. Ritter
gutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Fabrik. Poppe a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Lebeul a. Paris Dreidler a. Lyon.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
h e

Hr. Gutsbeſ. v.
Krumhof a.

10. December.

euftdruck 335,84 Par. L. 336,66 Par. L. 336,27 Par. L. 336,26 Par. L.

Dunuſtdruck 3,20 Par. L. 3,95 Par. L. 3,53 Par. L. 3,58 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,85 pCt. 0,90 pCt. 0,85 pCt. 0,87 pCt.

Luftwärme 7,2 G. Rm. 9,1 G. Rm. 8,6 G. Rm. 8,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Preiswürdiger Verkauf.
Den mir zugehörigen Gaſthof,

Hehkaunkmachungen.
Vielſeitigen Anfragen zu genügen, laſſe ich ein wohlgelungenes Portrait des ver

ſtorbenen Director Niemeyer in kürzeſter Zeit erſcheinen. Um ſeinen vielen
ſich ein Andenken an den

„zum Prinz v. Preußen“, beab-
ſichtige ich mit oder ohne Aecker
ver änderungshalber zu ver-
kaufen.

Reelle Käufer können täglich
mit mir, oder Herrn Agent
Krahmer hier, in Unterhand-
lung treten.

C. er r 7Gaſtwirth „z. Prinzv. Preußen.e December 1851.

Friſche Ananas,
ſowie auch eingemachte, empfiehlt

Julius Kramm.
Friſche Mecklenburger

Butter, à W. 6 und 6 erhielt
in beſter Qualität Julius Kramm.

Neue Suceade (Citronat)
offerirt im Ganzen und Einzelnen

Julius Kramm.
Beſt nene Feſte empfehle

eſte neue Eleme-Nbeſte neue Corinthen, oſinen,
große Mandeln, neues Eitronat,
friſche Schmelzbutter und
ſchöne friſche Citronen, à Dutzend 5, 7

und 10
Gleichzeitig empfehle ſämmtliche

Material Waaren in beſter Waare
zu reellen Preiſen.

Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Wirthſchafterinnen, Erzieherinnen, Laden
demoiſells ec. werden Stellen nachgewieſen durch

Aug. Jimmermann in Magdeburg.

reit liegen.

Freunden Verehrern und auch Schülern Gelegenheit zu geben, t
hochgeſchätzten Verewigten zu verſchaffen, wird ein billiger Abonnementspreis geſtellt, wozu
die Liſten ſchon von heute an in meiner Papierhandlung, A. Fritze, zum Einzeichnen be

S. Thiele.
Dritte Auflage.

Dritte Auflage. 8. 14 Bogen.

Wohlfeiles Kochbuch!
Jm Verlage von Trewendt und Granier in Breslau iſt erſchienen und in Halle

zu haben bei IIer Mann Bern Markt Nr. 725.
Die Köchin aus eigener Erfahrung

oder allgemeines Kochbuch für
Ein Buch das leicht verſtändliche und genaue Anweiſungen zum wohlfeilen und ſchmackhaften
Kochen, Braten, Backen, Einmachen, Getränkebereiten und andere für die

Küche und die Kochkunſt nothwendige Regeln und Belehrungen enthält.
Mit einer, nach den Jahreszeiten und Monaten geordneten Speiſekarte.

Nach mehrjährigen eigenen Erfahrungen deutlich, faßlich und ausführlich dargeſtellt
von Caroline Baumann,

früher Köchin im Gaſthofe zum goldenen Schwert in Breslau.
Dauerhaft gebunden.

Preis 15

ürgerliche Haushaltungen.

Preis nur 15

S Anzeige.
Zu dem bevorſtehenden Weihnachts

Feſte empfehle ich mein wohl aſſortirtes

Lager von Herren Knaben und
Stuben Mützen Kravatten,
Shlipſe und Jaromirs, Hoſen-
träger für Herren und Knaben,
Strumpfbänder Ledergürtel,
Chemiſets, Kragen und Man-
ſchetten, Chacun für Herren und
Damen bvibigſt bei

Emilie Pötseh.
Ein ſehr gutes achromatiſches Fern-

rohr von C. Weſt in London und ein Con
verſations-Lexicon, Ste Aufl. (Brock
haus), 12 Bdoe. in Halbfrzbd., ſind zum bil
ligen Verkauf übergeben und können Mittwoch
und Sonnabend Nachmittags angeſehen wer

kleiner Berlin Nr. 411.

S Handſchuhe D.
für Herren, Damen und Kinder,
in Glace, Waſchleder, Pelz,
Bucksking, Lama; Seidene und
Zwirn Handſchuh in großer Aus
wahl bei

Emilie Pötsch.
Ein hübſcher Verkaufsladen in beſter

Lage hieſiger Stadt gelegen iſt ſofort zu ver
miethen und kann Oſtern 1852 bezogen wer
den. Reflektanten wollen ſich direkt an Un
terzeichneten wenden und erfahren das Nähere

durch C. F. Schmidt in Eisleben.
Einen Kellnerburſchen mit guten Zeugniſſen

verſehen, aber nur einen Solchen, ſucht F
Kühne an der Promenade

Ein junger rüſtiger Menſch von außerhalb/
in allen haustichen r e e re

d ausknecht ſogleich oder zue en Näheres bei5 5 r t S lle. 2den im Bücher Commiſſtonsgeſchäft, jahr eine Mesbius, Zapfenſtraße Nr. 655.
Frau



C. Hagedorm's optisches Magazin
empfiehlt bei billigſter Preisſtellung:

Operngläser,
Lovrgnetten,
Brillen,
BWernmröhre,
Barometer,
Whermometer,

Polyrama eanoptqure,
Lorgnette Pittoresque.

BReisszeuge,
Eredlgloben,
ICompasse,
FRiKroSCGOPe,
Botanische Loupen,
Beine Mollstöcke,

Neceſſaire in verſchiedenen Formen mit

den feinſten Jnſtrumenten empfiehlt

Carl Haring.
ch

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere heute zu Zöberitz vollzogene eheli
che Verbindung zeigen Verwandten und Freun
den hierdurch ergebenſt an

Wilhelm Kerſten,
Bertha Kerſten,
geborene Boether.

Halle, den 10. December 1851.

NRügenwalder Präſent- Gänſebrüſte
erhielt eine große Sendung, empfehle à Stück 17 bis 1 ſowie auch

Giänſepökelfleiſch à G 4 Gänſeſchmalz à 8 u. Gänſeſülzkeulen.
Julius Kramm.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 10. December. S Preuß Cour. Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. S. Brief Geld. Gem.Fonds Courſ e. DuſſeldorfElberfeld. erreuß. Freiwillige Anleihe 5 1101 à do. Prior. 5tet nie v. 1850 4 102 on 1o1 Magdeburg Halberſtädter

Staats Schuld Scheine 3 i 87 87 Magdeburg Wittenberger 66Oder Deich Bau Obligat. r S do. Prioritäts 5 102
.-Sch. e ernih e e len e 3 91 90ur u. Neum. Schldverſch. 31 S o. Prioritäts S e 5Berliner Stadt Obligat. o S do. Prioritäts a 100 100

ne andere erpreuß. Pfandbriefe e e V 5 cGroßherzl. Poſenſche do. 4 Oberſchleſiſche Uit. A. 152

de do. 3 de n 4 vDſtpreuß. do. 3 do. Lit. B. a 120Pommerſche do. s 96 Prinz Wilh. (St. Vohw.)
u. Neum. do. Zi 97 S do e eeſiſche do. hat. 3 o. II. Serie. 5 herdo. v. Staat garant. Lit. B. s e e da e t àr euß. Rentenbriefe 4 o. amm Priorit. S 62v e Von An e Scheine i 95 e e S

Friedrichsd'or 137 13 Ruhrorte Cref e Kreis Grad 3
b m 3 3Dieechtede misen à 5 W 16 do. Prioritäts

conto h e Zeſen a 3 nu ctien. hüringer 4.272e eder e do. Prioritäts Oblig. 41/,101
Bergiſch Markiſche h en h es seido. Prioritäts s o. riorttats-: ä Sin lt. Lit. A. u. B. 110, 109e Ausländiſche Eiſenin Hamburger bahn Stamm Actien.Berlin Hamburger 98 97do. Prioritäts e Cöthen Bernburger ido. do. m a Krakan Oberſchleſiſche 26 ae en Leben e n h e e e wetödpri eWo ori do a 2 2 ter Wilh. o 319, a.do. Lit. D. 5 100 arskoeSelo mee Jin Stettiner le 120, RPrieritats Obügat. e Ausl. Priorit. Actien.
Cöln Mindener 3 107 a leben cgetere Wuhdo. Prioritäts Obligat. 4 t 107 Nordbahn (Friedr. Wilh) 98

do. do. I. m e eDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Vereins Bank et
Leipzig den 10. December.

Evurſe Ange Etaatspapiere. ngeim 14 -Fuß. voten. Seſucht. Actien exel. Zinſen boten Geſucht
Tod re z 9 5 100 u Leipze Sir rer kleinere Sd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge o. o. nern Sringerem Ausmünzfuße auf 100 95, do. do. V V t
Saat de e a i 6 r a e à 3 v. 500 91Kaiſerl. do. do. auf 1 6/ von u. ine SBresl. do. à 65 As auf 100 38 à 4 von 500 r 101Paſſir do. do. à 65 As auf 100 s von 160 u. SConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87kaem t0 n 20 r auf 1001 2 et e r 3zStaatspapiere. ächſ. do. do. dActien e Sigſen. L Dresd.Eiſenb. P.Obl. à s 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. a
3 im 14 F. von 1000 u. 500 88 Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch.

n don d l d nen 14 F. v. 1000 u. 500 86a 4 do. do. von o e eheà de u. 200 103 n Kön. St.Schuldſcheine à 3
à 50 o. do. u. 200 104 pr. 5do. z kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à s a Sd im 14 F. v. 1000 u. 500 92 a
h ſah hair. E.B. bis Mich. Actien der W S. r St Sd. -bair. G. B. i SV à 3 v. 100 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 174
do. ſächſ. ſchleſ. 4 h pr. a b 100 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. 5 un
Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. nu à d 4 9 to0 v r T pr. 24do. do à 100 59 erlin Anhalt pr. 1 S 110Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 1001 210

14 F. von 1000 u. 500 Thüringiſche do. pr. 100
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb nach ſchwe

rem Leiden unſer guter Guſtav Weiſe
Ruhe, die er im Leben nicht hatte, ſeiner Aſche.

Nietleben, Halle u. Schiepzig.
Die Hinterbliebenen.

Marktberichte.
Halle, den 11. December.

Weizen 2 6 3 A. bis 2 17 6Roggen 2 8 8 e n 3Gerſte h 16 3 1 21Hafer 2 6Magdeburg, den 10. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 53 58 Gerſte 96 40Roggen 56 58 Hafer 24 25
KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 32

Berlin, den 40. December.
Weizen loco 57— 61

ſchwimmend eine Kleinigkeit 88 pfd. hochbunt.

poln. 58 bz. zRoggen loco 53—56
ſchwimmend 81,yfd. 55, pr. 82pfd. bz.
Dec. 53 à 53 verk., 55 Br., 52 G.
pr. Frühj. 54 bz., Br. u. G.

Gerſte, große, 37—39
kleine 35 36

Hafer loco 52pfd. 26 bz.
ſchwimmend 24-—26
pr. Frühj. 48pfd. 26 Br., 25

27 Br., 26 G.
Erbſen 46 51
Rappsſaat Winterrapps 66 67 f.

Winterrübſen 6465
Sommerrübſen 52—54

Leinſaat 56 58
Rüböl S. 109 bz. 10 Br., 10, G.

ec.
Dec. Jan.
Jan. Febr. 10 bz., 10 Br., 10 à G.

Febr. März 10 Sr., Iöe, G.
März April 10 Br., 10 bz. u. G.
April Mai 102 Br., 107 G.

Leinöl loco 12
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 23
mit Faß 23 Br., 23 bz. u. G.
Dec. do.Dec. Jan. do.
Jan. Febr. 237, à verk. 23 Br.,

24 G.April Mai 26 Br., 25
Breslau d. 10. Dec. Weizen, weißer, 55—-71

do. gelber 5768 Roggen 51—60 Gerſte
42 46 Hafer 28—31

Stettin, d. 10. Dec. Weizen ſtille, 89pfd. pr. Frühjahr 61 v Roggen ſtille, Frühi. 55 Br. Kiehi
10 Br. Frühj. 107, vz.
Jan. Febr. 14 bz., Fruhj.

Hamburg d. 10. Decbr.
flau.

50pfd.

O.
do.

Spiritus 14 pCt. bz.,
14 à 13 b.

Getreidebörſe.
Oel unverändert und ſtille.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.
am 11. Dec. Mss. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. December am alten Pegel Nr. 4 und 4 Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 2 Zoll. S
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts d. 10. Decbr. A. Klauß, Weizen, v.

Magdeburg n. Bernburg. G. Schußler- Schwefel,
v. Hamburg n. Schönebeck. dNiederwärts: d. 10. Decbr. C. Hutans, Sand,
v. Trotha n. Neuſt. Magdeburg Schleppkahn Min
na, H.M. Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Dresden n.
Magdeburg. W. Bartels, Stückgut, v. Tetſchen u.
Hamburg.

Magdeburg den 10. December 1851,2 gbrigl. Schleuſen Amt

Roggen

Haaſe.
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